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Dienstag , LS Mai L8VS.

Deutschland .
N Leipzig, 9 . Mai. Die heute bei dem Reichs - Ober¬

handelsgericht verhandelte badische Sache stammte aus
dem Bezirke deS Kreis- und Hofgerichts Freiburg , wel¬
ches überhaupt nächst Mannheim die meisten Sachen hier¬
her liefert, wahrend jene aus Konstanz von ganz kleiner
Zahl sind. Der heutige Fall betraf einen Wechselprozeß,
bei welchem es sich um die Frage handelte , ob der Trassant
und der Remittent eine nnd dieselbe Person, also der ver¬
klagte Acceptant berechtigt sei, die an den Trassanten ge¬
leistete Zahlung dem klagenden Remittenten entgegenzu¬
halten. Das zweitinstanzliche Urtheil wurde bestätigt, weil
mau diese Behauptung der dem Inhalte des Wechsels wider¬
sprechenden Identität für tatsächlich nicht begründet ansah.

Zn einem andern Falle handelte es sich um die Frage,
ob es für den Prinzipalen unverbindlich sei, wenn der
Prokurist nicht mit der Fima , sondern mit seinem eigenen
Namen unterzeichnet hat. Der Gerichtshof sprach sich für
die Verbindlichkeit aus, weil nach den Umständen des Falles
der Prokurist zweifellos für den Prinzipalen gehandelt hatte,
und weil die Bestimmung des H.- G -B. über die Form
der Unterzeichnung des Prokuristen ( Firma p. p. kl. kl .)
uur eine Art von DrSziplinarvorschrift gebe, deren Ver¬
letzung keine Nichtigkeit erzeuge, wie ja auch im persönlichen
Verkehr der Prokurist wohl im Namen des Prinzipalen,
nicht aber gerade unter Anwendung der Firma handle.

Der preußische Verkäufer hatte einem Petersburger eine
Parthie Waaren verkauft und an einen Königsbergcr Spe¬
diteur geschickt, um sie an der Grenze zu verzollen und
weiter zu senden. Der Petersburger gerietst in Konkurs
und der Verkäufer wollte die noch bei dem Spediteur la¬
gernden Waaren zurücknehmen, allein der Spediteur ver¬
weigerte dies , weil er aus andern Verhältnissen eine be¬
deutende Forderung an den Petersburger hatte und sich da¬
für an jenen Waaren erholen wollte . Der erste Richter
hatte zu Gunsten des Verkäufers, der Apellationsrichter zu
Gunsten des Spediteurs erkannt und der oberste Reichs -
Gerichtshof schloß sich der elfteren Ansicht an.

Es handelte sich dabei um das auch dem badischen Han¬
delsrechte (Anhangssatz 240 u. f.) bekannte Verfolgungs¬
recht, welches also für wirksamer erklärt wurde, als das
kaufmännische Zurückbehaltungsrecht .

B Berlin , 10. Mai . Wie in hiesigen politischen Krei¬
sen verlautet, ist alsbald nach der Rückkehr Sr . Maj. des
Kaisers und Königs von seinem Besuch am kaiserl.
russischen Hofe die Entscheidung über das vom Handels-
Minister Grafen zu Jtzenplitz eingereichte Abschiedsge¬
such zu erwarten. Die Bewilligung dieses Gesuches scheint
keinem Zweifel zu unterliegen. Hiesige Blätter verbreiten
Gerüchte von dem angeblich nahe bevorstehenden Aus¬
scheiden des Justizminisiers vr . Leonhardt . Dabei
wird behauptet , der Gesundheitszustand deS Ministers
sei wieder ein in hohem Grade ungünstiger. Alle diese
Behauptungen werden aber von wohl orientirter Seite als
völlig grundlos bezeichnet . Den bestimmtesten Versiche¬
rungen nach hat vr . Leonhardt seit seiner früheren schwe¬
ren Krankheit keine Rücktrittswünsche kundgegeben. Auch
ist das jetzige Befinden desselben keineswegs ein ungünsti¬
ges. Die neuerdings wieder auftauchenden Gerüchte von
dem alsbaldigen Ausscheiden des LandwirthschaftsministerS
Grafen v. KönigSmarck scheinen zur Vervollständigung
von Konjekturen über ausgedehnte Personalveränderungen
in den höchsten Verwaltungsstellen in Umlauf gesetzt zu
werden . Einige Wochen nach der Uebernahme deS Mini-
sterposteus hatte Graf KönigSmarck allerdings den Wunsch,
sich ganz aus dem Staatsdienst zurückzuziehen . Seitdem
find aber die Gründe, welche ihm diesen Gedanken eingaben ,
völlig beseitigt.

Vom statistischen Amt des Deutschen Reiches ist die Zu¬
sammenstellung de« Ergebnisses der Volkszählung vom
1 . Dezbr. 1871 , so weit es sich dabei um die Feststellung
der für die Vertheilung der Matrikularbeiträge und für
die Zollabrechnungen in Betracht kommenden Bevölkerungs¬
zahlen handelt, vor kurzem zum Abschluß gebracht worden .
DaS Reichskanzler -Amt hat dem Bundesrathe diese Zusam¬
menstellung vorgelegt. Nach den Angaben derselben wurde
hei der Zählung im Deutsche» Reich eine ortSanwesende
Grsammtdevölkerung von 41,009,899 Menschen ermittelt.
Unter ihnen befanden sich in den einzelnen Staaten an¬
wesende 39,961,2 4 Staatsangehörige dieser Staaten. Die
Zahl der ortsanwesenden reichsangehörigen Bevölkerung
mit Ausschluß der aktiven Militärpersvnen betrug 40 Mill.
407 620 , während die ortSanwesende Bevölkerung deS deut¬
schen Zollgebiets sich auf 40,480,088Menschen belief. Zn
Luxemburg stellte die Zählung 197,828 Einwohner
Heraus.

Auf der Tagesordnung für die am 16. und 17. d. M.
hier in Berlin siattfindeude GeneralversammlungdeS Deut¬
schen Verein » ländlicher Arbeitgeber steht in erster
Reihe die definitive Konstituirung dieses Vereins selbst.
Den Hauptgegenstand der Verhandlungen wird anscheinend
bie AuSwanderungS -Frage bilden . Bei den bedrohlichen Di¬
mensionen , welche die Auswanderung in mehreren Gegenden
annimmt, wird dieselbe allerdings zu einer Lebensfrage für
die Landwirthschaft .

Frankreich.
^ Paris , 10. Mai. Die Permanenzkommissiou

trat heute um 1 Uhr unter dem Vorsitze des Herrn Buffet

in Versailles zusammen ; cs fehlten nur zwei Mitglieder:
der Herzog v. Larochefoucauld und Hr. v. Montaignac. Im
Namen der Regierung waren die Minister v. Goulard und
v. Fourtou erschienen. Da Niemand das Wort verlangte,
so wurde, nachdem man beschlossen hatte, sich künftigen
Samstag als am Vorabende des Wiederzusammentritts der
Kammer nicht erst zu versammeln, die Sitzung aufgehoben .
Nachher hielt die Majorität des Ausschusses wieder eine
Besprechung mit einer gewissen Anzahl von Mitgliedern der
Rechten ; aber auch diese hatte schon nach wenigen Mi¬
nuten ein Ende. Von dem Herzog v. Larochefoucauld -Bis-
saccia hieß es in diesem Kreise, daß er sich zum Besuch der
Welt -AuSsiellung nach Wien begeben hätte.

La Presse erfährt über die neuesten Dispositionen deS
Hrn . Thiers und seiner Regierung das Folgende :

DaS von der Regierung auSgerrbeitete Wahlgesetz soll dar allgemeine
Stimmrecht einer namhaften Modifikationen unterziehen : das Alter für
die WahtfLhigkeitsoll höher gerückt und die geforderteDemizilsdäuer gleich-

all- erhöht werden. Andererseits können auch die Name » der HH.
Duval und Ksratry , welche beinahe offiziell für die Präfekturen von

Lyon und Bordeaux genannt werden, der konservativen Partei alle-
Vertrauen einflößen. Endlich zeigen sich , was ebenfalls ein beachtenS -

wertheS Zeichen ist, die der Linken angehörigcn Freunde des Hrn .
ThierS wegen der von Diesem an den Tag gelegten Gesinnungen sehr
besorgt und beinahe gegen ihn gereizt.

Viel weniger zufrieden äußert sich über den Präsidenten
ein anderes konservatives Blatt, der „FranyaiS"

. Dieses
Blatt will erfahren haben, daß Hr. Thiers wohl die Un¬
möglichkeit einsehe, Hrn. Zules Simon dem Unterrichts¬
ministerium zu erhalten , daß er sich aber die Entlassung
dieses Ministers von der Kammer erst abzwingen lassen
wolle, damit er sich bei seinen Freunden von der Linken
nicht blosstelle . Weiter hätte der Präsident die Absicht, zu
beantragen, daß die Kammer jede Diskussion über die in¬
nere Lage im Allgemeinen bis nach dem gänzlichen Abzug
der Preußischen Okkupationstruppen vertage , was der
„Franyais " sogar in dem finstern Verdacht bestärkt , daß
Hr. ThierS sich nach vollständig durchgeführter Räumung
selbst von den Staatsgeschäften zurückziehen und Frankreich
seinem Schicksal überlassen wolle . Zwar hätte ferner die
Regierung den Gedanken aufgegeben , die förmliche Pro-
klamirvng der Republik zu beantragen, weil sie sich die
Schwierigkeiten dieses Unternehmens nicht verhehlen konnte ;
dafür gedenke sie aber jetzt, in den Motiven , mit welchen
sie ihre organischen Gesetzentwürfe einbegleiten wird, sehr
entschiedene republikanische Erklärungen abzugcben.

Auf dem auswärtigen Amte soll man heute aus Rom
wieder ungünstigere Nachrichten über das Befinden deS
Papstes empfangen haben . — Die Regierung hat, wie der
„Figaro" hört , von den Präfekten möglichst eingehende
Berichte über die Aussichten der diesjährigen Ernte er¬
halten. Dieselben sollen viel beruhigender lauten , als man
nach den Witterungsverhältnissen der letzten Zeit erwarten
durfte . — Die Gesellschaft zum Schutze der ausgewanderten
Elsaß - Lothringer hielt am Donnerstag unter dem
Vorsitze ihres Präsidenten, des Grafen d ' Haussonville ,
ihre Jahresversammlung. Nach dem Rechenschaftsberichte
wären in dem verflossenen Jahre beinahe 6000 Individuen
untcrgebracht und 500 Familien mit 27,000 Köpfen unter¬
stützt, bekleidet oder nach verschiedenen Richtungen beför¬
dert worden . Das Vereinsvermögen hob sich von 200,000
auf anderthalb Millionen Francs . Die Gesellschaft richtet
ihr Haupt - , wenn nicht ihr einziges Augenmerk aus die
Ansiedlung der elsaß-lothringischen Auswanderer in Al¬
gerien ; Graf d'Haussonville wird sich demnächst selbst nach
den Kolonien begeben, um den Stand der Dinge in Au¬
genschein zu nehmen. — Die Aufnahme des Hrn . Littre
in die französische Akademie ist auf den 29. Mai
angefetzt ; Graf Champigny wird den Ankömmling be¬
grüßen. — Der Prinz Jturbide , der einzige Erbe deS
ehemaligen Kaisers Augustin Jturbide von Mexiko , ist
gestern im Alter von 48 Jahren zu Ncuilly in äußerst
dürftigen Verhältnissen gestorben .

Badisch- Chronik .

V. Aus Baden , 8 . Mai . Ihre Nr . 105 brachte einige Mit¬

theilungen über die Bäder Badrnweiler , RippvldSau rc. Be¬

züglich des elfteren BadeS heißt e» u. s. : . Der Kurort verdankt seinen

Ruf vorzugsweise dem indifferenten Charakter in Klima und Ther¬
men/ Ei landen Sie , daß ich diesem Einige» beifüge. Bi» zum
Sommer 1870 lieferten , außer der nähern Umgebung , Bafel , Mül¬

hausen und d- S übrige obere Elsaß da» Hanptkontingent der Baden -

veiler Kurgäste. Bei Beginn des Krieg» und auch nach feiner Be¬

endigung hegte man ernstliche Befürchtungen für die Zukunft des

Bade» , da nicht blo» die Elsässer , sondern auch die Basler gänzlich
auSblitben. Allein man hatte schon im Sommer 1871 Gelegenheit zu

sehen, daß Badrnweiler auch ohne jene bestehen kan» , indem der deutsche
Norden, Belgien, Holland, England , Amerika , Rußland rc. reichlichen

Ersatz sandten und die Gesellschaft eine viel gewähltere als früher war .
Da « folgende Jahr (1872) war nach den von Ihnen (Nr . 105) mit -

getheilten statistischen Notizen ein noch weit günstigere« und auch die

diesjährig« Saison nahm einen guten Anfang , indem — trotz de»

schlechten Wetter» — bereits seit Ansang April Gäste sich einsandeu ,
deren Zahl bereit« über dreißig beträgt . Nur brr ganz günstiger

Jahreszeit stellten sich früher so zeitig einzelne Gäste ein, nie aber bei

einer Witterung , wie die gegenwärtige ist.
ES müssen somit noch andere Gründe vorhanden sein, als die obrn -

angeführlen Ihre « -^ -Korrespondenten, dmn die herrliche Lage de«

Kurorts , sein Klima und seine Thermen find noch dieselben . Derselben
hier Erwähnung zu thuu , halte ich für eine Pflicht. Die großh.
StaatSregierung hat einen wesentlichen Antheil an diesem Aufschwung
durch ihre Fürsorge für die Anlagen , die unter der tüchtigen Aufsicht
des Hrn . HofzLituerS Krautinger sich von Jahr zu Jahr verschönern,
durch die Neufassung der warmen Quelle , durch die Herstellung einer
Kaltwasselleitung , durch die Anlage zahlreicher Kunstftraßeu , sowie
durch die Erbauung eines Bade». Nebstdem bemühen sich die Be¬
wohner BadenweilerS, durch Neubauten und bessere Einrichtungen und

Verschönerungen den Wünschen der Kurgäste gerecht zu werden. Eine»
bleibt »och zu thun übrig : die Errichtung eine » großm Gasthof» mit
Restauration für die Passanten und Gäste von kürzeremAufenthalt .

Neben diesen Bemühungen gebührt aber an dem schnellen Auf-

chwung diese» Kurortes dem Kurarzt und Kurvorstand Hrn . Medizinal -

rath vr . Siegel das größte Verdienst, denn für wirkliche , namentlich
Brust - und Lungenkranke, ist er der Magnet , der sie aus großer Ferne
anzieht . Ich spreche hier au« eigener Erfahrung und referire die Aus »

prüche vieler fremder Kurgäste. Hr. vr . Siegel ist für die ebenge¬
nannten Krankheiten ein Facharzt , der wohl seine- Gleichen sucht, und
wer sich ihm überläßt und seinen Anordnungen strikte folgt , der darj
ruhig sein . Dieser Arzt machte große Reisen , besuchte alle bedeutenden
Kurorte , um sich Erfahrungen zu sammeln. Nebenbei besitzt er eine

große Liebenswürdigkeit und Uneigennützigkeit. Es liegt ihm daran ,
den Kranken zu heilen, und wenn er findet, daß ein anderer Ort für
denselben günstiger wäre, so hält er ihn nicht am eigenen Kurort zu¬
rück, wie das so manch anderer Kurarzt chut, um des eigenen Dorther!»
willen. Ben vielen mir bekannten schwierigen Fällen seiner Heilungen
will ich nur einen , mich selbst betreffenden Fall hier anführen , zum
Beweise dafür , wie sicher Hr . vr . Siegel bei Lungenkraukheiten ist.

Nach einem mehrmonatlichen Aufenthalt zu Badenweiler verbrachte ich
aus Hrn . Siegels Rath den Winter in Meran und Italien . Vor mei¬
nem Weggang von Meran untersuchte mich der dortige Kurarzt , Hr .
Pircher , ein Arzt von gleichen Eigenschaften, noch und konstatirte da»

Vorhandensein eines kleinen Restes in der obersten Spitze der rechte «

Lunge (im Nacken) . Wieder zu Badenweiler angekommen fand Hr .
vr . Siegel dasselbe und genau an derselben Stelle , ohne daß er die

geringste Mitthcilung darüber erhielt, was der Meraner Arzt konstatirt
hatte . Diese Sicherheit imponirte mir gewaltig. Darum wird , so

lange dieser Mann dem Kurort Badenweiler vorsteht — was zum Wohle
der Kranken noch recht lange der Fall sein möchte — derselbe einen
immer größern Aufschwung nehmen und gedeihen , was ich von Herzen
wünsche.

Ach er » , 7. Mai . (Renchth.) Die am Wege zwischen Ober «

achern und Kappelrodeck seit Jahren leerstehende Leder¬

fabrik wurde vorige Woche von einer Gesellschaft um 33,000 fl. an»

gekauft und soll nun in größerem Maßstab betrieben werden. Hr .
Fauler au « Freiburg schloß mit dem früheren Eigenthümer den Ver¬

kauf ab. Auch die zwischen Achern und Jllenau am Mühlkanal stehende
frühere Mahlmühle wurde vor einigen Wochen angekauft. Sir soll

zu einer Tapetenfabrik eingerichtet werden.

Vermischte Nachrichte «.
LO . Straßburg , 10. Mai . Se . Maj . der Kaiser Wil¬

helm hat durch Erlaß an den k. preußischen Krieg- minister dir un¬

entgeltliche Ueberlassung von Geschützbronze zur Herstellung von

Kirchenglocken den nachstehenden elsäsfischen Gemeinden auf
deren Gesuch bewilligt , und zwar : 12 Ztnr . der Gemeinde Fürden -

hrim (Kreis Straßbmg ) ; 30 Ztnr . der Gemeinde Reichweiler (K.
Mülhausen ) ; 20 Ztnr . der Gemeinde Ueberrach (K. Hagenau ) ; letz¬
teres Geschenk in Folge eine» von der Gemeinde Ueberrach an S .
K. K. Hoheit den Kronprinzen gerichteten Gesuches. Die betref¬
fenden Gemeinden haben sich an das Artilleriedepot Straßburg zu
« enden, welches mit der entsprechenden Anweisung zur Ueberzabe de»

bewilligten Metalls versehen ist. — Der <8 esund heit » rath der
Stadt Straßburg hat in seiner letzten Sitzung nach eingehender und

sehr lebhafter Debatte fast einstimmig den Antrag angenommen , die

Gemeindevertretung um die Herstellung von Leichenhäusern
auf den städtische» Friedhöfen zu ersuchen .

— Aus NuitS - sous - Beaune bringt da» . Offiziell« Journal ",
eine » Bericht, wonach sich die Hoffnungen der Winzer wieder sehr ge»

hoben haben, dagegen Pfirsich - , Aprikosen - und Nußbänme um ihre
Ernte gekommen sind. Biele Winzer haben da» Holz über dem er*

frormen Scheine abgeschnitteu und die andern Augen haben sich so¬

fort kräftig entwickelt . Die Este« von NuitS , Braune , Chambertin
und CloS-Bcugot sehen bereits wieder au» , als hätte eS keine April »

sröste gegebm.

Da» der Hamburg -Amerikanischen Paketfahrt-Aktien-Grfellschaft ge¬
hörende Post-Dampfschiff »Silesta ' , Kapitän Hebich , ging , erpedirt
durch Hrn . August Bolten , William Miller '- Nachfolger, am 7,
Mai via Havre nach N - u - Uork ab .

Außer einer starken Brief- und Paketpotz hatte dasselbe 168 Passa¬
giere in der Kajüte und volle » Zwischendeck, sowie 400 Kubikmeter
Ladung.

Hamburg , 8. Mai . DaS Hamburg -Nen-Uorker Post -Dampf «

schiff . Hammoma'
, Kapitän Boß , welche« am 23. v. Mts . vo«

hier und am 26. v. Mt «, von Havre abgegangen , ist » ach einer

Reise von 11 Tagen 7 Stunden am 7. d. Mts . 8 llhr Abend»

wohlbehalten in Neu - Uork angekommen.

Southampton , S. Mai . Das Post - Dampfschiff des Nordd ,
Llchd . Baltimore '

, Kapitän K. Lilienhain , welche« am 26 . AprH
von Baltimore abgegangen war , ist heute 5 Uhr Nachmittags
wohlbehalten hier angekommen und hat um 7 Uhr die Reise nach
Bremen fortgesetzt .

Neu - Pork , 9. Mai . (Per tranSatlantischm Telegraph .) DaS

Post - Dampfschiff de« Norddeutschen Lloyd .Neu -Jork " , Kapitän F «

Klugkist , welche« am 23. April von Bremen und am 26 .

April von Southampton abgegangen war , ist hrme 10 Uhr

Morgen « wohlbehalten hier angekommen.



Handel und Verkehr .

Neuester Frankfurter Kurszettel im Haupt¬
blatt Ilk. Seite .

Handelsberichte .
v Frankfurt » 10. Mai . (Börsenwoche vom 3. bis 9. Mai .)Rach Abwickelung der Operationen , welche durch die Zahlung der letz¬ten Kriegsrate veranlaßt wurden, athmete die Börse, die kaum den Ul¬timo mit seinen Geldsorgen hinter sich hatte, wieder etwa- auf und e«

schien wirklich eine Besserung de» Verkehrs eintreten zu wollen, als vonWien Nachrichten eintrafen , die geeignet waren , der Reprise ein
.schnelles Ende zu bereiten. Insolvenzen und ExekutionSverläufe folgtenin Wien rasch aufeinander und soll die Zahl der elfteren bi» heuteans 80 gewachsen sein . Der gemeldete Zusammentritt einer AnzahlBanken , welche beabsichtigten , durch Zusammrnschießen einer grö¬ßeren Summe der weiteren Entwertung der besseren Papier -Kate¬
gorien entgegenzutreten, wurde als ein schlimmesZeichen der Situation
betrachtet. Gestern kam die Nachricht, daß das Börsengeschäft, bi» alle

Verlegenheiten geordnet, vorläufig sistirt sei. Diese succefive anlaugen¬den Hiobsposten erzeugten hier eine matte Stimmung , besonders für
SpekulalionSeffekten und Bankwerthe . die schließlich gestern in eine
wahre Panik auSartete. Die Position unsere» Platze» erscheint indeß

durch die Deroute der Wiener Börse, wenn auch Verluste nicht zuvermeiden sein werden, nicht gefährdet. Man hat sich hier gerade von
der Spekulation in den speziellen Papiergattungen , deren Zusammen¬
sturz (in Berlin Bergwerk- Aktien , in Wien Baubank -Aktien ) eben statt¬
findet, fern gehalten und damit ganz richtig gehandelt. Wenn auch hier
z. B . Bankwerthe von sehr starken Rückgängen betroffen wurden, so
find dieselben mit der in Wien eingetroffenen kolossalen Reaktion nichtkm Geringsten in Vergleich zu bringen . Von den Spekulationseffektenwurden hauptsächlich Kreditaktien durch die allgemeine Panik in Ban¬
ken beeinflußt, währeno StaatSbabn und Lombarden sich in Folge der
.guten Mehreinnahmen ziemlich fest hielten und nur ca. 2—3 fl. gegendie Borwoche verloren. Kreditaktien variirten zwischen 343—49^ —
38—33 '/» . Staatsbahn . schwankten zwischen 357'/«—59 — 55 '/, —57' /«—54. Lombarden gingen von 204 '/, bi« auf 205 und dann von 204
uns 202 herab.

Oesterr. Bahnen verkehrten ebenfalls in weichender Tendenz , ebensobrutsche Bahnen mit Ausnahme von Hess. Ludwigsbahn und Ober¬
lhessen. Die Subskription auf das PrioritätSanlehen der bayr. Ost¬bahn bei dem Hause Rothschild hatte einen sehr günstigen Erfolg.Prioritäten , sowie Staatsfonds hielt!» sich ziemlich fest. LosSpapicrewaren leblos. Am ausgeprägtesten trat die flaue Stimmung der
Börse am Bankmarkte hervor und «rsuhren Bankwerthe namentlichlhrute wieder bedeutende Rückgänge. Wir erwähnen : Bankverein 5'/,Pro ; ., Kontinental 4 ' /, Proz . matter ; andere blieben ebenfalls 1—3
Prvz . niedriger. Brüsseler Proz . . Badische °/, Proz . höher . Bau¬bank und Leipziger Vereintbank fest. Oesterr. Nationalbank 28 fl .,österr. Bankgesellschaft 18 ' /, Proz . niedriger. Amerik. Priorit . ge-
schäftslos . Von Wechseln London und Wien matter . Von Sorten
GolddollarS etwas billiger.

Berlin , 10. Mai . ( Schlußbericht.) Weizen per Mai 91 '/, , perSeptbr .-Oklbr. 80 . Roggen per Mai -Juni 55' /, , per Juni -Juli55 ' /» , per Juli -August 54' /, . Per Septbr ^Oktbr . 54' /, . Rüböl perMai -Juni 22, per Septbr .-Oktbr. 22 °/« . Spiritus per Mai -Juni18 Thlr . 3 Sgr ., per Septbr .-Oktbr. 18 Thlr . 20 Sgr .
Stettin » 10. Mai . Getreidemarkt . Weizen per Juni -

Zuli 86 , per Juli -August 85V«, per Herbst 79 ' /, . Roggen per Juni -
Juli , per Juli - August und per Herbst 53'/«. Rüböl 100 Kil. per Matund per Mai -Juni 21' /», , per September -Oktober 22' /,, . Spiritusloco 17 ' /, , per Mai -Juni 17' /, , per Aug. Scpt . 18°/»„ Per Sept .-Oktbr. 18' /«.

BreSlau , 10 . Mai . (G etr ei d e m a r kt.) Spiritus per 100Liter 100 °/„ per Mai -Juni 17V, . Weizen per Mai 89 . Roggenper Mai -Juni 58 , per Juli -August 56 , per Scpt .-Okt. 53' /«.Rüböl per Mai -Juni 22 '/,, , per Sept .- Okr. 23. Zink fest —
Wetter : Veränderlich.

Köln , 10 . Mai . Schlnßbericht. Weizen matter , »fielt, hiesiger 9' /,thlr . . effektiv fremder 9 Thlr . 5 Sgr . , »er Mai 9 Thlr . — Sgr .,per Juli 8 Thlr . 24 Sgr .» per Novbr . 7 Thlr . 28 '/, Sgr . RoggenM , effekt . hiesiger 5' /z Thlr ., per Mai 5 Thlr . 11 Sgr ., per Juli 5
Thlr . 15' /, Sgr . , per Novbr. 5 Thlr . 17 Sgr . Rüböl fester, effekt . 12
Thlr . — Sgr . , per Mai 11 Thlr . 23 ' /, Sgr ^ per Oklbr. 12 Thlr .10 ' / , Sgr .

Köln » 11. Mai . sKolonialwaaren - Notirungen .)Kaffee , brauner Java 13°/, . hellbraun 13 , hochgelb 12 ' /, , gelb12' /«, gut ord. blank 11°/« . orb. 11 ' /« , ord. Ceylon 11' /«, Plan -tativnS 12' /«—' / , Sgr . per Pfund . Rri » , Java Tafel- 10' /, —8'/^ord. Java 7 ' /„ Patna 7 '/„ Ima Arracan 5 ' /„ 2da 5' « . Korinthen ,Ima 11' /«, 2da 11' /« , Smyrna -Rofiiie» 14' /« , Mandeln , geschältesüße 25 , Prinzeß - 33, Pflaumen , deutsche 8'/, , türk. 9' /, , Pfeffer,schwarzer 29 , weißer 49 , Pimmt 19 Thlr . per 100 Psd . Mur¬
catnüsse 35, MuScatblüthe 51, Amboina -Nelken 12 , Ceylon Caneel35 - 41 , chinesischer 12 '/« , Java - Caneel — Sgr . per Psd . Häringe ,schottische — , holländische — , Stockfische 12 , Tittlinge 12 , Mohnöl22' /«, Liller Oliette 23 ' /«, Provenceröl 34, Robbenthran 13' /«, Berger -thran , brauner 27 '/„ blanker 28 Thlr . Leim, Kölner 31 Thlr . per100 Psd .

Köln , 10. Mai . Zucker . Da « Angebot in roher Waare bliebin der verflossenen Woche auf den sächsischen Märkten ungenügend undwurden besonders für bessere Sorten wieder etwas höhere Preise bezahlt.Gute erste Produkte von ca. 94 "/« Gehalt erzielten Thlr . 11 ' ,bi« 11' /« » Krystallzucker Thlr . 13- 14'/«, Nachprodukte Thlr . 9 bis10' /«. Rasstnirte Zucker waren ebenfalls weniger angebsten, doch wur¬den ziemlich belangreiche Verkäufe auf Lieferung zu ca. ' /« Thlr . höhe¬ren Preisen abgeschlossen. Raffinaden werden Thlr . 16' /« — 16'/„gewöhnliche Melissorten Thlr . 15' /, —15' /, , gemahlene Zucker Thlr .13' /, — 16 notirt . Die hiesigen Raffinerien empfingen ansehnlicheOrdre- Suf Meli« au« Baden , Württemberg und dem Elsaß, welcheerst im nächsten Monat zur Erledigung gelangen können . Auch hieram Platze wurden wieder größere Verkäufe auf Lieserung im nächstenMonat abgeschlossen. Kandis bleibt gesucht und knapp . Die Nolirun -
gen sind : Feinste Raffinade mit Etiquette Thlr . 16' /»« , RaffinadeThlr . 16«/»», Meli » Nr . 1 Thlr . 16°/»« , Nr . 2 16' /»« , Nr . 3 Thlr .16' /»« , gemahlene Raffinade Thlr . 15°/»« , gemahlener Meli « Thlr .15 ; Kandis , weiß 21' /, - 22 ' /, . halbweitz 28 ' /, - 21' /, , gelb 18' /, «,schön hellbraun 18 , hellbraun 17' /»« Thlr . ; raff . Farin Nr . 18 Thlr .12°/»« , Nr . 15 12 , Nr . 12 Thlr . 11°/», ; raff. Rübensyrup Thlr .5- 5 ' /, .

Hamburg , 10. Mai . , Nachmitt. (Schlußbericht.) Weizen perMai -Juni 259 G ., per Seplbr .-Oktbr. 239 G. Roggen per Mai -
Juni 162 G., per Septbr .-Oktbr. 161 G.

Nürnberg , 10. Mai . (A. H.-Z .) fH o p f en m a rk t.) Im
ganzen Bereich des Hopfenhandeis herrscht gänzliche Stille , nurder Nürnberger Markt scheint berufen, den gesteigerten Konsum zu be¬
friedigen, denn von nah und fern kommen Händler und Brauer ihrenRestbedarf zu decken, wa« ihnen nur unter Bewilligung hoher Preisegelingt. Nach Schluß unseres DsnnerflagSberichte« fanden noch ver¬
schiedene Einkäufe statt , durch welche der Umsatz des Marktes sich ausca. 90 Ballen steigerte . Die meisten Abschlüsse lauteten zu 90 — 100 fl.,je nach Qualität wurde auswärts bis 110 fl . und abwärts bis 85 uns80 fl. gehandelt, während einige bei den Händlern zum Abschluß ge¬kommene Posten zu geheim gehaltenen Preisen üsernommen wurden.Auch gestern war rege Nachfrage für gute Sorten , welche jetzt durchMittelwaare zu ersetzen sind. Gutsekunda Württemberg » wurden zu90—95 fl., sogenannte Prima , nur in einzelnen Ballen oder kleinen
Postchen vertreten, zu 100 bis 103 und 110 fl. bezahlt. Der Freitazs -
umsatz beziffert 40 vis 50 Ballen . Von belangreichen Umsätzen unseresMarktes kann bei den geräumten Lagern künftig keine Rede mehr sein ; diekleinen Restbeständc, welche etwa in Württemberg und anderwärts nochzurückgehalten find, würden gute Preise erzielen , wenn sie zum Marktkämen, allein die Eigner derselben spekul -r -n auf noch höhere Preise.Heute haben, bei Mangel an entsprechender Waare , nur etliche belang-
lich« Käufe stattgefunden. Wa« da- Geschält der heute beendeten
Woche betrifft, so war der Verkehr hauptsächlich durch Einkauf böhmi¬scher Häuser wieder bedeutend zu nennen , ec beträgt 350 Ballen . DiePreise haben dm in den ersten Wochentagen eingenommenen Stand¬punkt behauptet und der Markt schließt sehr fest. Notirnngen find :Marktwaare prima , fehlen . 85— 95 fl. , do. secunda 75— 80 fl.,Hallertauer , vrima sehlm, 90 —100 fl. , do. secunda 80 - 88 fl. , Ge-
birgShovfen 95— 105 fl ., Spalter Stadtsiegel 126—135 fl., SpalterLand , leichie Lage prima , fehlen , 100 —115 st. . Wolnzacher Siegelgutprima 95— 110 fl . , Elsässer prima 90 - 96 fl. , do. secunda 76—80 fl. , Württembergs , prima 95—105 fl. , do. secunda 76—83 fl.

Mannheim , 11 . Mai . ( Mnnh . I .) Im Getreidegeschästdauert die feste Stimmung fort und folgt unser Platz langsam den
steigenden Notirungeri de» für uns maßgebenden Londoner Markte«,da unsere einzige Bezugsquelle momentan die an der englischen Küsteanlangmden Ladungen st» d. Oie Vorräthe in Deutschland scheinen ,wa « Weizen bctriffl , säst ganz erschöpft zu sein , da man auch im

Norde«. » aS bisher fast noch nie der Fall war , fremden Weizen ein-zufuhren beginnt. Wir notirrn heule : Weizen, kalifornischer 17' / . st.nordischer 16 '/, - 17' /« fl . , russischer 16' /« fl . , sek. 16 ' /« fl. Roggen11 fl.. Gerste 12'/, fl.» Hafer 10 fl. Alles per 100 Kilogr .PariS , 10. Mai . Rüböl fest . per Mai 94.50 , per Juli -August95.50 , per Seplbr . - Dezbr. 97.50. Mehl , 8 Marken . behauptet,per Mai 74 .— , per Juli -August 76.— , per Septbr .-Dezbr. 72. —.Zucker 88°/«, disponible, 63.25. Spiritus per Mai 53.75.01. . Pari « , 9. Mai . Die gestern gemeldeten Zwang - verkäufrwurden heute noch fortgesetzt . Daneben trugen noch Gerüchte vonheftigen Diskussionen im Ministerrath (Wahlreform -Frage ) und die Er¬höhung de« Diskonts der italienischen Nationalbant zu der allgemeinenVerstimmung bei. Schluß sehr matt . Rente 44 .40, neue Anleihe88.60, Italiener 63.40, Bank von Frankreich 4150, Banque de Pari »1161 , Bang te Franco Hollandaise besonders stark ausgeboten 437,österreichische Staatsbahn 773, Lombarden 438.
01 . Paris , 10. Mai . Kaum waren die Zwangsverkäuf « fürRechnung de« Marseiller Wechselagenten Julien beendet , so wurde dieBörse durch noch viel ernstere Nachrichten aus Wien und Berlin unddurch die weitere Erhöhung des engl. Bankdiskont« auf 5°/« in neueUnruhe versetzt. Am schlimmsten wirkten diete Meldungen wieder ausdie in neuerer Zeit ganz besonder » empfindliche Banque de Paris , diebeut« wiederum 20 Fr . im Kurse einbüßie und zuletzt mit nur schwacherErholung 1146 schloß , dann auf die fremden Valeurs , so rcagirteirösterr. StaatSbahn auf 765 , Lombarden auf 432 , österr. Bodrnkredit -anstatt , ans 965 s, 970, italienische Rente aus 62.75 ä 62 .90 . Diefranzösischen Staatsfonds leisteten besseren Widerstand, wie denn inden Gruppen der einheimischen Spekulanten auf die Depeschen auKWien und Berlin die Schadenfteude jedes andere Gefühl zu überwin¬den schien. Rente schlicht : 54.35, Anleihe 83.50 , Bankakeim 4145 .Amsterdam , 10. Mai . Weizen loco unverändert , per Mat —,per Oktober 361 . Rsggm loco — , per Mai 199 '/, , per Oktbr .201 ' /, . Raps loco — , per Herbst —. Rüböl loco 42 , perHerbst 42 ' /«.

Pesth , 10. Mai . Pboduktenmarkt . Zn Weizen schwachesGeschäft , Roggen rubig , Gerste und Hafer fest. Mai « preishaltend ,Hirse angenehmer. Weizen , 81pf. 7 st. 30 kr. L 7 fl. 35 kr. , 88pf.8 fl . — kr. ü 8 fl. 5 kr. Roggen 4 fl. 45 kr. s 4 fl. 50 kr. Gerstezu 3 fl. 45 kr. ä 3 fl. 70 kr. Neuer Hafer 1 fl. 70 kr. ä 1 fl.80 kr. Mais , neuer , 3 fl. 45 kr. ü 3 fl. 50 kr., anderer 3 fl. 40 kr.bis 3 fl. 45 kr. Hirse 2 fl. 80 kr. L 3 fl . — kr. Rüböl 22 fl. Spi¬ritus 55 fl.
London , 10. Mai . (1 Uhr .) ConsolS 33' /»« , Amerik. 90' /^Schwimmende Weizenladungen fest , eingctroffen 3 , zum Verkauf an¬geboren 5 Cargo«. Leinöl loco 33 sh . 3 d.
Liverpool , 10. Mai . Baumwollenmarkt . Umsatz10,000 D. , davon auf Spekulation und Export 1000 B . MiddlingUpland 8' , . Middl . Orleans S ' /«. Fair Egyptian 9 ' / «. FairDhollerah 6. Fair Brosch 6 ' /, . Fair Oomra 6 ' /, . Fair Madras6' /, . Fair Bengal 3' /«. Fair Smyrna 7" «. Fair Pernam 9' /« .Middl . fair Dhvll. 5' /« . -Middl . Dhollerah 4. Good middl. Dholl .4 '/«. Good fair Oomra 6°/». Sehr ruhig .

Neu - Uork , 9. Mai . Goldaaio 18 '/«. London 108 ' /, . Baum¬wolle miool . Upland 19' /« c». Petroleum Standard white 20 cS.Mehl exira State D. 7,45— 7,65 . Rother ,Frühjahrsweizen D. —.Baumwoll -Zufuhr in sämmtlichen Häfen der Union 5000 B.

Witterungsbeobachtungen
der meteorologische « Station Karlsruhe .

Barometer
m mm.

Tlmrr - Feschti«-

10. Mai .
rarur

m ' 0 .
keil in

Prozen¬
ten.

I Wind. Himmel . Witterung .

754 .2»w> 9.6 0,80 S . bewölktheiterMtgr . 7 , 754 .2» »» 14 4 0. 5t W.
Rächt« S . 756 .9»»» 8.8 0,93 NW . bedeckttrüb.
11 . Mai .
MrM. 7 3hr 759 .0»»» 9.4 0,82 SW . klär heiterM>g«. s » 753 .1»»» 17,8 0 .38 w . dew.Rach,« » . 757 .0»»» 14 .1 0,70 bedeck ! trüb .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . J . Herrn. Kroenleiu .U.972 . 2. Hagenau .

Holzversteigerung.
Oberförsterei Hagenau -West .Am Freitag den 16 . Mai d . I ., Bormittags S Uhr , werden in demKaufhaussaale Hierselbst folgende Nutz- und Brennhölzer öffentlich an den Meist¬bietende« versteigert werden :

Stämme re.L700 Stück Eichen, 2 Stück Maßholder ,IW „ Roth - n»d Weißbuchen, 80
22 . Eschen , 135024 „ Weißrüstern ,

ferner 6470 Stück Eichen-Stangen I .—Hl . Klaffe,770 , Kiefern. , 1.—III . „and 5 Raummeter Eichen-Klasternntzhvlz.« . Brennholz .
Scheitholz Knüppel

Eichen 865 Rmtr . 510 Rmtr .
Buchen 1130 „ 270 „Weichholz 1080 „ 310 „Kiefern 610 „ 130 „Die VerkausSbedingungen werden beim Beginn deS Termins bekannt ge¬macht werden. Die Lokalforstbeamten geben auf Verlangen nähere Auskunft an Ortund Stelle . Spezielle Verzeichnisse, enthaltend die Looseintheilung obiger Hölzer,kinnen auf meinem Bureau m Empfang genommen , oder per Post von mir bezogenwerden.
Hagenau , dxn 25 . April 1873.

Ser kaiserliche Oberförster
M t e l i tz.

Birken , Erlen und Linden,
Kiefern ;

Wellen
40,000 Stück,
50,000 „
20,000
25,000

U.944. 3. Nr. 649. Bühl .
Bauführer -Gesuch.

Zum hiesigenKirchenban wird ein Bau¬
führer , vorzugsweise im Praktischen erfah¬re« , bei geeigneter Brauchbarkeit auf min¬
destens zwei bis drei Jahre Beschäftigungmü Bezahlung nach Vereinbarung gesucht .Bewerber wollen sich unter Vorlage ihrer
Zeugnisse

bei Unterzeichneter Stelle an-
« ühl, den 3 . Mai 1873.

Bürgermeisteramt .
H u g.

_ Fraaß .
LS26 . 3. Offenburg .

'

Gesuch.
Wir suchen zum baldigen Eintritt eine «

tüchtigen Comptoiriste« , welcher selbständig
zu arbeiten versteht, und scheu gef. Offerten
entgegen.'

Stein «. Sah» , Weinhandlung .
O f f e u b u r g.

U.973 . 3. Ein in Elsaß-
Lothringen definitivangestellter

Kafsenbeamter , gesetzten Alters und allein¬
stehend , wünscht in Privatdienste als Ren -
tant eines größeren Gutes oder dergl. ein-
zutreten . Der Gesuchsteller besitzt kauf¬
männische Gewandtheit , auch technische
Kenntnisse und rcslektirt mehr aus eine an¬
genehme Stellung als auf hohen Gehalt.
Offerten sub L 3194 befördert die Annon -
cen-Exp.v. LockaltNass « in Stra ßbarg i.E.

U.929. 2. Freiburgi . BreiSg.
Eine Weinhandlung.

Eine auf hiesigemPlatze satt einigen Iah -
ren mit gutem Erfolge betriebene Wein-
haudlung mit vorhandenen WeinvorrSthen ,Lager- und Bersandtfaß , mit guter Kund- .schaft, ist wegen Kränklichkeit dsS Besitzers !unter sehr günstigen Zahlungsbedingungen !
zu verkaufen ; — die Gebäulichkeit könnte jkäuflich oder pachtweise übernommen werden. '

Zum Betriebe einer Wirtschaft würden
sich die Lage sowie die Lokalitäten sehr gut

eignen, da indem ganzen Stadttheil keine
Wirtschaft besteht . — Näheres durch das
Agenturgeschäft von

Joseph Meier ,21 Grünwälderstraße 21,
Freiburg i. Brcisg .

W . 43 . A ch e r n.

Hansverkauf.
In der Nähe der Großh .

Heil - und Pflcgeanstalt Jllenau undder Hauptstraße ins Erlenbad gehend , istein zweistöckiges Wohnhaus mit Keller, gro¬ßer Scheuer , Stallungen , einem großen Ge-
müS- und Bauwgarten , Aller in gutem
Zustande , Familienverhältnifsen wegen, un¬ter günstigen Bedingungen zu verkaufen.DaS Haus eignet sich der schönenAussicht
wegen besonders für eine Herrschaft, oderkann auch für eine größere Oekonomie ver¬wendet werden. Nähere Auskunft ertheilt

Frau Oser , Wittwe ,in Sichern .

Höils-Verkaits.
Gin neues solid gebau¬

tes zweistöckigesHaus mit
großen Kellern , Hof und
Hintergebäuden ist bei
st. IS, « « « Anzahlung um
- en Preis von 3« ,« «« st.
zu verkaufen Dasselbe
würde sich vermöge feiner
sehr günstigen Lage vor¬
zugsweise für eine feine
Nestauration eignen , da
an diesem Platze das Be -
dürfntß längst vorhanden
ist. « aufliebhaber belie¬
ben stch zu wenden an die
General -Agentur der An¬
noncen - Expedition von
iruÄoLt Al«88« <F«8

Buchhandlung )
VtvrLZISLI » u.971 . 3.

W. 49. Bruchsal .
Liegenschafts -Ver¬

steigerung.
Zufolge richterlicher Verfügung werden

den Martin Kuhn 'S Eheleuten von Ober -
öwiSheim am

Donnerstag , den 29. Mai 1873,
Nachmittags 1 Uhr ,im Rathhause zu Oberöwisheim die unten¬

beschriebenen Liegenschaften wiederholt öf¬
fentlich versteigert und zugeschlagen, wennder Schätzungspreis auch nicht erzielt wird,und zwar :

1. der dritte Theil eines Wohnhauses ,Tax . 500 fl.2. ein Viertel 21 Rth . Acker im
Fernthal , Tax . 350 fl.3. 20 Rth . Acker im Eichelsberg,
Tax . . 80 fl.

zusammen . . 930 fl.
Hievon erhält der nach Amerika anSge-

wanderte Gläubiger Karl KohS von Gon -
delSheim mit der Aufforderung Nachricht,unter Hinweisung auf Z 951 der P .O . seine
Forderung anzumclden und einen am Sitzedes Gerichts wohnenden Gewalthaber auf-
zustellen, widrigenfalls alle weiteren Ver¬
fügungen mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei selbst behändigt wä¬
ren , nur am SitzungSorte des Gerichts an¬
geschlagen werden.

Bruchsal , den 6. Mai 1873.
Der Vvllstreckungsbeamte.

Hahn ._
U.987 . Tauberbischoss -

heim .

Liegenschafts-
Versteigerung.

Am Montag dt» 16. Jnui d. I . ,
Vormittags 8 Uhr,werden aus dem RathhanS in Jmpfiugenden DonatuS Wohlsart Eheleuten vonda die unten verzeichnten Liegenschaftenauf der Gemarkung Jmpfingen in Folge

richterlicher Verfügung öffentlich versteigertund als endgiltig zugeschlagen , wenn wenig-
stenS der Schätzungspreis erreicht wird.
Beschreibung der Liegenschaften .1. Ein einstöckiges Wohnhaus

mit Keller und Hofraithe -
Platz an der Hauptstraße ,neben Michael Joses Met -
ninger Wittwe und Josef
Gntmann . 250 fl.

» l >» >!
2. Ein Garten beim Haus ne-

ben Michael Josef Meinin¬
ger Wittwe und Hofplatz . 30 fl.

Summa 280 fl.Hievon erhält der zur Zeit unbekannt wo,abwesende schnldner'sche Ehemann 'mit der
Aufforderung Nachricht, einen Zustellung » -
gewalthaber aufzustellen , indem sonst alleweiteren Eröffnungen nur durch Anschlagan die Gerichtstafel geschehen .

Tauberbischofsheim, den 24. April 1873.Der Vollstreckungsbeamte:
Großh . Notar

_ Knry ._W .35. Staufen . (Holzversteige -
rnng .) AuS D vmänenwaldungen werdenmit unverzinslicher Borgfrist bis 1. Dezem¬ber d. I .

Freitag den 16 . Mai d. I . ,versteigert :
s . aus Distritt Prälatenwald :

415 tannene Sä g- und Bauholzstämme,215 tannene Säg - und Lattenklötze , 143.tannene Gerüststangen , 8 Eichen , 8 Ster
tannene Rebstecken

d. aus Distrikt Krottenbach :
83 tannene Säg - und Bauholzstämm'e,51 tannene Säg - und Lattenklötze , 32 tan¬

nene Gerüststangen , 2 Eichen ;
c. aus Distrikt Eschwald:

26 tannene Säg - und Bauholzstämme ,5 tannene Säg - und Lattenklötze , 51 tan¬nene Gerüststangen.
Zusammenkunft früh 9 Uhr im Gasthaufe

zum Hof in Untermünsterthal .
Das Holz wird ans Verlangen durchdie Waldhüter Dietsche in Untermünster¬

thal und Thoma in Gruneru am Tage
vorher und vor der Versteigerung vorgezeigt.

Staufen , den 6. Mai 1873.
Großh . bad. BezirkSsorstei.

Schütt .
W.38 . 1. Stockach .

Erledigte Gehilfen¬
stelle.

Die Stelle eines Gehilfen bei Unterzeich¬neter Verrechnung ist in Erledigung gekom¬men und auf 1. Juli d . I . zu besetzen. Be¬
werber aus der Zahl der Kameralassistente»und der Äanzlemehilsen wollen sich unter
Vorlage ihrer Zeugnisse alsbald melden.
Jährliches Einkommen 750 fl.

Stockach, den 8. Mai 1873.
Großh . Eisenbahu -Bankaffe.

Weis .Drnck und Verl « » der « . Brana ' sche » Hofduchdrnckeret


	[Seite]
	[Seite]

